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Grußwort der Bruderschaft 

 

Liebe Mitbürger, verehrte Gäste unseres Heimatfestes ! 

 

 

Von Samstag, den 05.07.2014 bis Dienstag, den 08.07.2014 feiert 

die St. Sebastianus-Schützenbruderschaft Hemmerden von 1349 e.V. 

ihr traditionelles Schützen- und Heimatfest. Hierzu grüßen wir die 

gesamte Dorfbevölkerung, alle Schützen mit Ihren Familien und alle 

Gäste unseres schönen Festes. Wir möchten Sie einladen, unsere 

Festzüge und Veranstaltungen zu besuchen und das Fest nach 

Möglichkeit aktiv mitzugestalten. 

Darum bitten wir alle Hemmerder Bürger, sich an der festlichen 

Ausschmückung des Dorfes mit Fahnen, Wimpel und Girlanden zu 

beteiligen. Mit ihren Aktivitäten im Jahresablauf, deren Höhepunkt 

das Schützen- und Heimatfest ist, will die Bruderschaft jetzt und in 

Zukunft ihren Beitrag zum kulturellen Leben und zur Gemeinschaft 

der Bürger in Hemmerden leisten. 

Allen Mitbürgern, insbesondere den Anwohnern im Bereich des 

Kirch- und Festplatzes, danken wir bereits jetzt, dass sie die mit dem 

Festablauf verbundenen Belastungen auf sich nehmen und damit die 

Durchführung des Festes in traditioneller Form weiter ermöglichen. 

Den großherzigen Gönnern und Spendern, die mit ihrer 

Hilfsbereitschaft das Fundament unseres Festes sichern, gilt unser 

aufrichtiger Dank. 

 

Mit einem herzlichen Willkommensgruß laden wir alle Freunde und 

Mitbürger zum Fest und zu den einzelnen Veranstaltungen ein. 

 

 

Die Majestäten 

Schützenkönig Rolf Peters und Königin Dorothea 

 

 

Für den Vorstand 

      Michael Köchner                                   Markus Wingerath 

       (1. Vorsitzender)                                    (Königsadjutant) 



  

Unser Königspaar Rolf  und Dorothea Peters 
 

Wie gewohnt eröffneten Brudermeister Michael Köchner und 

Königsadjutant Markus Wingerath die Veranstaltung an 

Fronleichnam. Es folgten einige Ehrenschüsse unserer Prominenz 

auf den jungfräulichen Vogel. Dem anschließenden Pfänderschießen 

folgte diesmal recht zügig der Wettbewerb um die Königswürde. 

 

Der Jägerzug „Germania 1874“ signalisierte ein ernsthaftes 

Interesse, aus ihren Reihen den nächsten Schützenkönig zu stellen. 

Gegen 17:30 Uhr, für Hemmerden ungewohnt früh, stellte dann Rolf 

Peters (52) seine Schießkunst unter Beweis. Mit einem wohl-

gezielten Meisterschuss holte er  unter dem begeisterten Applaus 

des Publikums   den Königsvogel von der Stange.  Geliebäugelt 

hatte er bereits seit einigen Jahren damit. Das 140-jährige Bestehen 

seines Jägerzuges Germania war dann der richtige Zeitpunkt diesen 

Gedanken in die Tat umzusetzen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

Geboren und aufgewachsen ist König Rolf in Grevenbroich. Das 

Schützenwesen liegt ihm im Blut. Sein Vater Gerd Peters war selbst 

im Jahr 1977 Schützenkönig des Bürgerschützenvereins 

Grevenbroich und lange Jahre dessen 2. Vorsitzender. 

König Rolf hat bereits seit 1974 seinen festen Freundeskreis in 

Hemmerden. So lernte er auch 1976 seine Königin Doro, natürlich 

beim Schützenfest in Hemmerden, kennen. Seit 1987 wohnt König 

Rolf mit seiner Doro und den beiden Kindern Martin und Patrizia 

bereits in Hemmerden. 

 

 
 

Zum Jägerzug Germania stieß König Rolf als Spätberufener im Jahr 

2006. Sein Sohn Martin hatte den Weg in die Zuggemeinschaft 

bereits vorher gefunden. Seine Freizeit verbringt Rolf beim 

Volleyball mit den Alten Herren des Turnvereins oder erkundet mit 

seinem Motorrad die Welt. 

 

Königin Doro verließ noch nicht mal zur Geburt 1959 ihr geliebtes 

Hemmerden. Auch sie entstammt einer alten Schützenfamilie. 

Bereits Opa Josef Dicken war aktives Bruderschaftsmitglied und 

Vater Heinz in den 60’er Jahren Grenadieradjutant. Schützenfest ist 

immer einer der Höhepunkte des Jahres bei dem sich die ganze 

Familie trifft.  



  

Sie ist als Oberturnwartin die Seele des Turnvereins und erkundet 

leidenschaftlich gerne bei Spaziergängen die nähere und weitere 

Umgebung von Hemmerden. 

Rolf und Doro Peters wurden bei den Feierlichkeiten zur Spätkirmes 

im Oktober 2013 als Schützenkönigspaar 2013/2014 gekrönt. Beide 

fiebern schon jetzt der großen Königsparade am Festsonntag 

entgegen und freuen sich, gemeinsam mit den Frauen und Männern 

des Jägerzuges "Germania 1874" auf ein schönes, sonniges und vor 

allen Dingen harmonisches Schützenfest. 

 

 

 

 



  

Königszug – Jägerzug Germania  1874 
 

Das bisher älteste bekannte Foto des Jägerzuges Germania 

entstand wohl um das Jahr 1890.  

Die Aufschrift auf der Rückseite lautet (Druck Aloys Becker 

Photographische Anstalt M. Gladbach 1890).  

 

In Bruderschafts-Protokollbüchern wird die Germania bereits 1849 

und 52 erwähnt. Einmal durch Nichtantreten zum 2. Vogelschuss, 

nachdem am ersten Tag der Vogel nicht von der Stange wollte. Zum 

zweiten Mal, als Franz Fleischhauer als Zugführer den Jägerzug neu 

organisierte. Damals trugen die 18 Jäger weiße Hosen, dunkle 

Überröcke, Doppelflinten, Hirschfänger und Patronentaschen. 

Nachfolger von Franz Fleischhauer wurde Johann Heupgen. 

 

Der einheimische Reiner Welter beschriftete 1874 die jetzt noch 

erhaltene Fahne mit der Inschrift „Schützengesellschaft Germania“. 

Sie kostete damals 30 Taler.  



  

Diese denkmalgeschützte Fahne ist 

noch teilweise erhalten und hat 

ihren Platz in einer Vitrine des 

heutigen Wachlokals in der 

ehemaligen Gaststätte „Höttges“ 

gefunden. 

 

 

 

In den Jahren 1880 bis zum ersten Weltkriege wurden zwar schöne 

Feste gefeiert, jedoch das Leben in den einzelnen Zügen beschränkte 

sich vornehmlich auf die Schützenfesttage. 

Das änderte sich, als im Jahre 1910 verschiedene aktive Mitglieder 

des Turnvereins wie Theodor Franken, Johann Heupgen, Josef 

Bongartz, Andreas 

Schiffer, Christian 

Wingerath, Johann 

Bremer u.a. dem 

letzten Jägerzug 

beitraten. Da sich in 

jenen Zeiten kaum 

eine Abwechslung 

im täglichen Leben 

ereignete, das Wort 

Freizeitgestaltung 

nur dem Namen 

nach bekannt war, suchten die jungen Leute in den bestehenden 

Vereinen wie Turn- und Gesangsverein und Bruderschaft 

Zerstreuung und Zeitvertreib. 

1919 führte Josef Bongartz den Zug bis zum Jahr 1952.  

 

Über 70 Jahre befand sich das Wachlokal des Zuges während der 

Festtage im Herzen von Hemmerden in seiner Schreinerei (und 

später in der Schreinerei seines Sohnes Hans). Hieran erinnert ein im 

Jahr 1996 angebrachtes Gedenkschild.  

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 1948 wurden eigene Uniformen angeschafft, doch die 

selbstgefärbten Hüte zu diesen Uniformen überstanden nicht jeden 

Regenguss.  

 

Auf einer „außerordentlichen“ Versammlung an Spätkirmes im Jahr 

1952 wählten Finz  Dores,  Langelas  Schorsch, Gerads  Hein, dä 

Steinhäuser, Bongartz  Jupp und dä Spitz  Matthias  Müller zum 

Hauptmann. Ihm zur Seite standen Schiffisch Jupp als Leutnant und 

Schiffisch Pitter als Spieß.   

 

Von nun an stand Matthias Müller über vier 

Jahrzehnte an der Spitze des Zuges. Sein      

40-jähriges Jubiläum als Hauptmann krönte 

Matthias mit der Erringung der Königswürde 

der Bruderschaft 1992. 

Zum 100-jährigen wurden 1974 neue Uni-

formen angeschafft. Deutschland gewinnt 

pünktlich zum Schützenfest die Fußball-

weltmeisterschaft gegen Holland mit 2:1 

1992 wurde Josef Steinwartz als Nachfolger 

von Matthias Müller gewählt. Seit 1964 Mitglied des Zuges und mit 

einer langen Erfahrung als Fahnenoffizier führte er den Jägerzug 

Germania sicher bis 2004.   

 



  

1999 konnte die Germania ihr 125-jähriges Bestehen feiern. Im 

Vereinslokal Höttges wurden zahlreiche Gäste – Ehemalige und 

Weggezogene – begrüßt.  

 

2004 übernahm der jetzige Hauptmann Heinz-Josef  Dicken die 

Führung des Jägerzuges. 

 

Im Jahr 2008 wurde ein ganz besonderes Ereignis gefeiert:                                                           

 „240 Jahre Germania“.   

 

Unsere Altgedienten , Peter Schiffer, Matthias Müller, Joseph 

Schiffer und Hans Bongartz wurden für jeweils 60-jährige 

Mitgliedschaft in der Germania und in der Bruderschaft geehrt. 

Gekrönt wurde dieses Ereignis durch den Einmarsch des 

Tambourcorps Elsen-Fürth, das seit alter Tradition den Jubilaren 

freundschaftlich verbunden ist, in den Garten des Vereinslokals. 

 

 
 

 

 



  

Nach der 600-Jahr-Feier 1949 waren Schützen aus den Reihen der 

Germania maßgeblich am Aufbau und Fortbestand der Bruderschaft 

beteiligt: 
 

 Johann Mausberg + Joseph Schiffer  Oberst / 1. Vorsitzender 

 Willi Koch     Oberstadjutant 

 Wilhelm Lorenz + Bernhard Steinhäuser Königsadjutanten 

 Andreas + Peter Schiffer   Grenadiermajore 

 Ferdinand Preckel    Jägermajor 

 Heinrich Köntgen    Jägeradjutant 

 Aloys Seekircher                                          Grenadieradjutant 

 Rainer Kluth, Hans Leineweber,   Rendanten 

             Udo Kuhn, Jürgen Wolf   

 

Nach dem Weltkrieg waren die  

Jäger der Germania die einzigen, 

die über eine eigene Uniform 

verfügten. Daher war es und ist es 

auch heute noch eine 

Verpflichtung des Zuges, das 

Allerheiligste an Fronleichnam in 

Uniform durch das Dorf zu 

begleiten. 

Der Fackelbau gehört ebenfalls zu den 

Traditionen der Germania. In jedem 

Jahr wird auf dem Schnitzlerplatz eine 

Großfackel errichtet.  

 

Bereits im Jahre 1874 wurde der 

Germania vom Vorstand nahegelegt, 

das Böllern zu übernehmen. Diese 

Tradition ist bis heute in den Händen des Zuges. Die Böllerkanonen 

(Katzeköpp) lagerten übers Jahr beim damaligen Hauptmann Josef 

Bongartz in der Schreinerwerkstatt. Das Schwarzpulver befand sich 

damals in einer Zigarrenkiste, wurde mit einem Löffel eingefüllt und 

mittels einer langen Stange gezündet.  



  

Einige ganz mutige Leute, darunter Christian Strathmann, Wilhelm 

Hausmann und Joseph Schiffer, versuchten die Zündung mit einer 

glühenden Zigarre. Dies wirkte sich manchmal negativ auf den 

Gesichtsteint aus. Ferdinand Preckel spendete zum samstäglichen 

Einböllern jedes Jahr eine Flasche „Danziger Goldwasser“. 

 

Aloys Seekircher übernahm 1964 das Böllern. Durch immer mehr 

staatliche Auflagen drohte das Aus dieser Tradition. Daraufhin 

legten Aloys Seekircher und Bernhard Westphal in Siegen die 

Schieß- und Sprengmeisterprüfung ab.  

 

Somit waren der Kauf und die 

Verwendung von Schwarzpulver  

unter strengen Auflagen der 

Behörden genehmigt. Heute liegt 

das Böllern in den bewährten 

Händen der Mannschaft um 

Jürgen Wolf. 

 

Der Jägerzug zählt in diesem Jahr 38 aktive Schützen. Nach einer 

alten Tradition finden sich in der Germania alle Altersgruppen: das 

jüngstes Mitglied ist 16 Jahre, das ältestes Mitglied ist 84 Jahre alt. 

Diese Alterszusammenstellung ist ein Markenzeichen der Germania  

 
und hat sich, wie zu erkennen, sehr viele Jahre bestens bewährt. 



  

Seit 1949 stellte der Jägerzug Germania 17 Bruderschaftskönige: 

 

1949/50 Preckel Ferdinand 

1953/54 Steinhäuser Bernhard 

1954/55 Schiffer Peter 

1955/56 Köntgen Heinrich 

1956/57 Bongartz Josef 

1957/58 Lorenz Heinz 

1958/59 Koch Willi 

1961/62 Müller Josef 

1963/64 Kluth Rainer 

1964/65 Schiffer Andreas 

1969/70 Leineweber Hans 

1970/71 Hees Hans 

1971 /72 Mausberg Johann 

1973/74 Preckel Franz 

1975/76 Bender Max-Theo 

1979/80 Leineweber Hans 

1991/92 Müller Matthias 

 

Nach dieser langen Pause stellt die Germania im 140. Jahr seit der 

Gründung erneut das Königspaar, Rolf  und  Dorothea  Peters. 

 

 

 

Das Bild zeigt 

das älteste heute 

noch lebende 

Königspaar Peter 

und Liesel 

Schiffer, die vor 

genau 60 Jahren 

gekrönt wurden 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  
 



  

 

 

 

 



  

 



   



  

Festprogramm zum Schützen- und Heimatfest 

vom  05.07.20143  -  08.07.2014 
 

Samstag, 05.07.2014 
 

12:00 Uhr Eröffnung des Festes durch Böllerschießen auf dem 

Marktplatz und Hissen der Fahnen 
 

17:00 Uhr Anspielen des Festes durch das 

Tambourcorps Elsen-Fürth 
 

19:30 Uhr  Fackelzug mit 4 Großfackeln 

(Aufstellung Schulstraße, Spitze Weyerstraß) 
Zugweg: Schul-, Buscher-, Sebastianus-, Josef-, Goldregen-, Land-, 

Mauri-, Pfannen-, Bedburdycker Straße, Am langen Morgen, Am 

Flockenhof, Dycker Mühlenweg, Kirchplatz, Schulstraße 

(Auflösung Festzelt) 

 

20.00 Uhr Tanzabend im Festzelt mit der Tanzband  „Klangstadt“ 

 

Sonntag, 06.07.2014  
 

06:00 Uhr Böllerschießen 

 

07:00 Uhr      Musikalischer Weckruf des  

                       Tambourcorps Elsen-Fürth 
 

09:00 Uhr Festgottesdienst an der Pfarrkirche St. Mauri, 

  anschließend Gefallenenehrung und Oberstparade 

                        Im Anschluss  Jubilarehrung und musikalischer    

                        Frühschoppen im Festzelt 
 

14:45 Uhr  Antreten des Regiments zur großen Königsparade auf 

der Schulstraße mit anschließendem Festumzug 
 

Zugweg: Am Langen Morgen (Spitze Flockenhof), Am Flockenhof,  

                             Dycker Mühlenweg, Pfannen-, Mauri-, Land-, Goldregen-,   

                             Josef-, Sebastianus-, Buscher-, Schulstraße (Auflösung Festzelt)  
 

20:00 Uhr Festball mit der Tanzband  „Herzschlag“ 

 



  

Montag, 07.07.2014  
 

11:00 Uhr Gemeinsamer Festgottesdienst in der 

Pfarrkirche St. Mauri, anschließend Gang  

zum Friedhof  
                        
 

16:50 Uhr Antreten des Regiments auf der Schulstraße, 

                        anschließend Königsparade am Kirchplatz und     

                        Festumzug mit Majestät durch das Dorf 
 

Zugweg: Bedburdycker Str., Am Langen Morgen (Spitze Flockenhof), 

Dycker Mühlenweg, Pfannen-, Mauri-, Landstraße bis Faggo, 

Kirchplatz, (Auflösung auf dem Kirchplatz)  
 

20:00 Uhr Königsehrenabend mit der 

Tanzband  „Klangstadt“ 

 
 

Dienstag, 08.07.2014  
 

20:00 Uhr Finale der Schützenfesttage mit dem 

Schützenball mit „DJ Sascha Esser“ 
 
 

Die musikalischen Darbietungen führen aus: 
 

Tambourcorps: Elsen-Fürth      

Sandhasen Neuenhausen 

TC Orken 1898                         

Erftklänge Gustorf/Gindorf 
 

Musikkapellen: Musikverein Osterath      

Jägerkapelle Hochneukirch 

Rheinklänge Nievenheim     

 Bundesschützenkapelle Neuss  

 

 

Bei allen Veranstaltungen im Festzelt ist der Eintritt frei ! ! ! 
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